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Die Untersuchung  

- Übersicht  



Barrierefreiheit in Einrichtungen - Entwicklungspotentiale 

• Ausbau / Ergänzung von (Vorab-)Informationen bzw. Online-Angeboten 

• Schaffung weiterer Behindertenparkplätze (z.B. in „Ballungsräumen“);  

• Überprüfung barrierefreier Gebäudezugänge bei (versorgungswichtigen) 

Einrichtungen 

• Ausbau / Ergänzung von Orientierungssystemen in Gebäudeinneren 

• Vermehrte Schaffung barrierefreier Toiletten;  

• (Geld-, Kassen-) Automaten: Einrichtung einer Sprachausgabe;  

• Ausbau des barrierefreien Freizeit- und Tourismusangebotes 
 

 

 

 



Erziehung / Bildung - Entwicklungspotentiale 

• integrativer (früh-)kindlicher und schulischer Betreuungsangebote: 

> Veröffentlichung bestehender Angebote 

> Ausbau der Angebote 

• Förderung des Austausches/Verständnisses zwischen Eltern beeinträchtigter 

und nicht-beeinträchtigter Kinder;  

• Infrastrukturelle Gewährleistung sicherer Schulwege (Ampeln/Zebrastreifen);  

• Behindertengerechte Ausbildungsplätze: 

> Ansprache/Sensibilisierung von Unternehmen (ggf. Zielvereinbarung);  

> Veröffentlichung der Angebote;  

• Weiterbildungsangebote: 

> kennzeichnen, ob barrierefrei  

 

 

 

 

 



Arbeit - Entwicklungspotentiale 

• Behindertengerechte Arbeitsplätze: 

> Ansprache/Sensibilisierung von Unternehmen (ggf. Zielvereinbarung);  

> Veröffentlichung der Angebote;  

• Schaffung und Förderung sog. „Außenarbeitsplätze“ für Betroffene aus 

Behindertenwerkstätten;  

• Barrierefreie Anfahrtswege zur Arbeit:  

> Ausbau Bahnhof 

> barrierefreier Anschluss des Bahnhofs an Ortskern 

> ggf. „Sammel-Busse“ nach Mainz etc.  

 

 

 

 



Freizeit / Kultur/ Sport - Entwicklungspotentiale 

• zusätzliche Sportangebote, die sich explizit an Behinderte richten; 

• Veranstaltungshinweise etc. mit Kennzeichnung der Barrierefreiheit;  

• Mehr barrierefreie Gastronomie;  

• Veranstaltungen (Fastnacht, Pankratiuskirche, Theatergruppe etc.): 

> Hinweis auf Barrierefreiheit 

> in barrierefreien Veranstaltungsräumen (inkl. Toiletten) 

> mit barrierefreien Anfahrtswegen (ggf. Fahrservice);  

• Ausstattung des Sportplatzes mit barrierefreien Umkleidekabinen;  

• Einrichtung einer Busverbindung zum Schwimmbad. 

   

 

 

 

 

 

 



Wohnen - Entwicklungspotentiale 

• Barrierefreier Wohnraum: 

> Bestand vergrößern 

> Sensibilisierung privater Wohnraumeigentümer/innen  

   („barrierefreier Umbau ist Aufwertung“);  

> Veröffentlichung der Angebote („Wohnungsbörse“);  

• Vermeidung barrierefreier Wohnungen am Ortsrand bzw. Sicherstellung des 

barrierefreien Zugangs zum Ortskern.  

  

 

 

 



Gesundheit / Pflege - Entwicklungspotentiale 

• Barrierefreier Zugang zu (Fach-)Ärzten 

> bestehende Praxen „aufrüsten“(ggf. mit Hilfe von Förderprogrammen);  

> Anfahrtswege nach Mainz oder Gonsenheim barrierefrei gestalten 

> Angebot von Hausbesuchen ausweiten  

• Ausbau barrierefreier Friseurgeschäfte.  

  

 

  

 

 



Mobilität / Infrastruktur / Versorgung - 

Entwicklungspotentiale 

• Erhalt/Ausbau des barrierefreien Einzelhandelsangebotes;  

• Ampeln und Zebrastreifen:  

> barrierefreier Ausbau bzw. Aufrüstung 

> Blindenleitmarkierungen 

> Ampeltechnik mit einem Knopf und einem Signal für alle Fußgänger/innen;  

• Bürgersteige: weitere Absenkungen, Schlaglöcher ausbessern, starke Neigung 

vermeiden; 

• Bahnhofs: barrierefreier Ausbau und Anbindung an den Ortskern;  

• Aufhellen der Straßenbeleuchtung;  

• Einrichtung öffentlicher Behindertentoiletten (z.B. in „Ballungsräumen“); 

  

 

  

  

 

 



Interessenvertretung - Entwicklungspotentiale 

• „Bessere“ Darstellung der Arbeit des Behindertenbeirates: 

> Was? Wofür?;  

• Sensibilisierung der Bevölkerung zum Thema „Barrierefreiheit“: 

> Betonung der Bedeutung in Zeiten des Demographischen Wandels; 

• Verstärkte Einbeziehung des Behindertenbeirates bei baulichen 

Maßnahmen; 

• (politischen) Veranstaltungen: 

> in barrierefreien Räumlichkeiten  

> barrierefreie Anfahrtswege sicherstellen 

> Hinweis auf Barrierefreiheit. 

  

 

  

  

 

 



Ausblick 

• Barriereprofile veröffentlichen (in Einrichtungen, im Internet) (regelmäßige 

Aktualisierung?) 

 

• Öffentlicher Workshop am Samstag, 07.11.15, ca. 10:00 – 15:00 Uhr 

 

Entwicklungspotentiale (Vorschläge) 

> diskutieren 

> ggf. ergänzen 

> gewichten (machbar? wichtig? dringend?) 

> Zuständigkeiten und Zeitplan festlegen 

> Ergebnisse in Aktionsplan aufnehmen (Gemeinde und Behindertenbeirat) 

 

  

 

  

  

 

 



 

Vielen Dank! 

 
ARBEIT & LEBEN gGmbH 

Hintere Bleiche 34, 55116 Mainz 

Doris Hormel, d.hormel@arbeit-und-leben.de  

Christoph Feick, c.feick@arbeit-und-leben.de   

Telefon: (0 61 31) 140 86-18 

Fax: (0 61 31) 140 86-40 

www.arbeit-und-leben.de  
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